
 

 

Einladung 

zur 69. Generalversammlung der Katholischen Schulen der Schweiz  

am Mittwoch, 14. März 2018 im Congress Hotel Olten, Bahnhofstrasse 5, Olten 

 
Ab 12.30 Uhr Eintreffen der Mitglieder und Gäste, Stehlunch / Apero riche (offeriert vom Verband) 
 

13.30 Uhr Statutarischer Teil: 
 

1. Begrüssung durch den Präsidenten Patrizio Foletti;  

Präsenz; Wahl der Stimmenzählenden; Genehmigung der Traktandenliste 
 

2. Protokoll der 68. Generalversammlung vom 29. März 2017 (Beilage) 
 

3. Geschäftsjahr 2017 

3.1. Jahresbericht (Beilage) 

3.2. Jahresrechnung (s. Jahresbericht S. 16f.) 

3.3. Entlastung des Vorstandes 
 

4. Geschäftsjahre 2018 und 2019 

4.1. Jahresprogramm 2018 (Beilage) 

4.2. Mitgliederbeiträge 2019 (Beilage) 

4.3. Budget 2018 und 2019 (Beilage) 
 

5. Charta der Katholischen Schulen der Schweiz, Präsentation der Evaluation und Diskussion 
 

6. Verschiedenes und Umfrage 
 

15.00 Uhr Thematischer Teil: Referat von P. Martin Werlen  

 „Damit die Menschen neue Hoffnung schöpfen“ 

Alle Menschen suchen Hoffnung. Auch die Menschen, die sich uns anvertrauen. 

Darunter sind auch solche, die in grosser Not leben. Nehmen wir diese Suche wahr? 

Und die Not? Was können die Katholischen Schulen in dieser Situation heute anbieten, 

wenn sie ihrer Mission treu bleiben? Ausgehend von einer überraschenden Analyse 

werden Ideen zu konkreten Schritten angeregt.  

 P. Martin Werlen lebt seit 1983 im Benediktinerkloster Einsiedeln. Der Walliser studierte 

Philosophie, Theologie und Psychologie in der Schweiz, in den USA und in Italien. Von 

2001 bis 2013 war er Abt des Klosters und Mitglied der Schweizer Bischofskonferenz. 

Vorher und jetzt wieder ist er als Novizenmeister verantwortlich für die Ausbildung der 

jungen Mitbrüder. Er ist Religionslehrer an der Stiftsschule und Schulseelsorger. P. 

Martin Werlen setzt sich aktiv für einen Kulturwandel in der katholischen Kirche ein. Er 

hat mehrere Bücher geschrieben, die weit über die Kirchengrenzen hinaus zu 

Bestsellern wurden und in verschiedene Sprachen übersetzt, darunter „Miteinander die 

Glut unter der Asche entdecken“ (2012), „Heute im Blick. Provokationen für eine Kirche, 

die mit den Menschen geht“ (2014), „Wo kämen wir hin? Für eine Kirche, die Umkehr 

nicht nur predigt, sondern selber lebt“ (2016) und „Zu spät. Eine Provokation für die 

Kirche. Hoffnung für alle“ (2018). Er ist ein gern gehörter Referent in kirchlichen und 

weltlichen Kreisen. Geschätzt wird seine immer wieder überraschende Weise, wie er 

anstehende Fragen angeht. P. Martin Werlen ist ein aktiver Nutzer von Twitter unter 

@MoenchMartin. 


